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1.1 Produktidentifikator  

Bezeichnung des Stoffs  

Artikelnummer  

Registrierungsnummer(REACH)  

EG-Nummer

CAS-Nummer

Citronensäure Monohydrat

X9910.1

01-2119457026-42-xxxx

611-842-9

5949-29-1

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von  
denen abgeraten wird

RelevanteidentifizierteVerwendungen: Laborchemikalie

Labor- und Analysezwecke

Nicht für Produkte verwenden, die für Kontakt  

mit Lebensmittelnbestimmt sind.Nicht für priva-

te Zwecke (Haushalt)verwenden.

Verwendungen, von denen abgeraten wird:

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblattbereitstellt

Laboratoriumdiscounter 

Zandvoortstraat 75  

1976BN Ijmuiden  

Nederland

Telefon:+31 (0) 255 700 210

E-Mail: info@laboratoriumdiscounter.nl

Webseite: www.laboratoriumdiscounter.nl

Sachkundige Person, die für das  

Sicherheitsdatenblatt zuständig ist:

E-Mail (sachkundige Person):

1.4 Notrufnummer

Abteilung Arbeitssicherheit

info@laboratoriumdiscounter.nl

Name Straße Postleit-
zahl/Ort

Telefon Webseite

Giftzentrale München Ismaninger Str. 22 81675 Mün-

chen

+49/(0)89 19240 http://www.toxi

n-

fo.med.tum.de/  

inhalt/giftnotruf-

muenchen

ABSCHNITT 1:Bezeichnungdes Stoffsbeziehungsweise des Gemischsunddes  
Unternehmens
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Sicherheitsdatenblatt
gemäßVerordnung(EG)Nr.1907/2006(REACH)

Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

ABSCHNITT 2:Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Ab-
schnitt

Gefahrenklasse Katego-
rie

Gefahrenklasse  
und -kategorie

Gefahren-
hinweis

3.3 Schwere Augenschädigung/Augenreizung 2 Eye Irrit. 2 H319

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Achtung  

Piktogramme

GHS07

Gefahrenhinweise

H319 Verursacht schwere Augenreizung

Sicherheitshinweise 

Sicherheitshinweise - Prävention

P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen

Sicherheitshinweise - Reaktion

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spü-

len.EventuellvorhandeneKontaktlinsennachMöglichkeit entfernen. Weiter spü-

len

Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuzie-

hen

P337+P313

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml

Signalwort: Achtung

Gefahrensymbol(e)

2.3 Sonstige Gefahren

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-Stoff.
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Sicherheitsdatenblatt
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Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
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3.1 Stoffe  

Stoffname  

Summenformel  

Molmasse  

REACHReg.-Nr.  

CAS-Nr.

EG-Nr.

CitronensäureMonohydrat  

C₆H₈O₇ . H₂O

210,1
g
/mol

01-2119457026-42-xxxx

5949-29-1

611-842-9

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Anmerkungen  

Kontaminierte Kleidung ausziehen.  

Nach Inhalation

Für Frischluft sorgen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.

Nach Kontakt mit der Haut

Hautmit Wasserabwaschen/duschen.BeiAuftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztli-

chen Rat einholen.

Nach Berührung mit den Augen

Augenlidergeöffnet haltenundmindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem  

Wasser spülen. Bei Augenreizung einen Augenarzt aufsuchen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund ausspülen. Bei Unwohlsein Arzt anrufen.

2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Reizung

3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oderSpezialbehandlung

keine

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel

Geeignete Löschmittel

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen

Wasser, Schaum, alkoholbeständiger Schaum, Trockenlöschpulver, ABC-Pulver



Sicherheitsdatenblatt
gemäßVerordnung(EG)Nr.1907/2006(REACH)

Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1  

Ungeeignete Löschmittel

Wasser im Vollstrahl

2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brennbar.

Gefährliche Verbrennungsprodukte

Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO₂)

3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Explosions-undBrandgasenichteinatmen.BrandbekämpfungmitüblichenVorsichtsmaßnahmen  

aus angemessener Entfernung. Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen  
anzuwendende Verfahren

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Staub nicht einatmen.

2. Umweltschutzmaßnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. Das Produkt ist  

eine Säure. Vor Einleitung eines Abwassers in Kläranlagen ist in der Regel eine Neutralisation erfor-

derlich.

3. Methoden und Material für Rückhaltung undReinigung

Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können

Abdecken der Kanalisationen. Mechanisch aufnehmen.

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann

Mechanisch aufnehmen. Vermeiden von Staubentwicklung.

Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.

4. Verweis auf andere Abschnitte

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Ab-

schnitt8.UnverträglicheMaterialien:sieheAbschnitt10.AngabenzurEntsorgung:sieheAbschnitt13.

1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Staubbildung vermeiden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Vor den Pausen und bei ArbeitsendeHände waschen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futter-

mitteln fernhalten.

2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

An einem trockenen Ort aufbewahren.

Unverträgliche Stoffe oder Gemische

Zusammenlagerungshinweise beachten.
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Sicherheitsdatenblatt
gemäßVerordnung(EG)Nr.1907/2006(REACH)

Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

Beachtung von sonstigen Informationen

Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter

Empfohlene Lagerungstemperatur: 15 – 25 °C

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK): 11 (brennbare Feststoffe)

7.3 Spezifische Endanwendungen

Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche  
Schutzausrüstungen

8.1 Zu überwachende Parameter  

Nationale Grenzwerte

Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. Identifi-
kator

SMW
[mg/  
m³]

KZW
[mg/  
m³]

Mow
[mg/
m³]

Hin-
weis

Quelle

DE Zitronensäure 77-92-9 AGW 2 4 i, Y TRGS 900

Hinweis

i  

KZW

Mow  

SMW

Y

Einatembare Fraktion

Kurzzeitwert(Grenzwertfür Kurzzeitexposition):Grenzwertdernichtüberschrittenwerdensoll,aufeineDauer  

von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)

Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht überschritten werden soll (ceiling value)

Schichtmittelwert(GrenzwertfürLangzeitexposition):ZeitlichgewichteterMittelwert,gemessenoderberechnet  

für einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)

EinRisikoderFruchtschädigungbrauchtbeiEinhaltungdesArbeitsplatzgrenzwertesunddesbiologischenGrenz-

wertes (BGW) nicht befürchtet zu werden

Für die Umwelt maßgebliche Werte

Relevante PNEC- und andere Schwellenwerte

End-
punkt

Schwellen-
wert

Organismus Umweltkompartiment Expositionsdauer

PNEC 0,44
mg

/l Wasserorganismen Süßwasser kurzzeitig (einmalig)

PNEC 0,044
mg

/l Wasserorganismen Meerwasser kurzzeitig (einmalig)

PNEC 1.000
mg

/l Wasserorganismen Kläranlage (STP) kurzzeitig (einmalig)

PNEC 34,6
mg

/kg Wasserorganismen Süßwassersediment kurzzeitig (einmalig)

PNEC 3,46
mg

/kg Wasserorganismen Meeressediment kurzzeitig (einmalig)

PNEC 33,1
mg

/kg terrestrische Organismen Boden kurzzeitig (einmalig)

8.2 Begrenzung und Überwachung derExposition

Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)  

Augen-/Gesichtsschutz
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Sicherheitsdatenblatt
gemäßVerordnung(EG)Nr.1907/2006(REACH)

Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden.

Hautschutz

• Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutz-

handschuh.Eswird empfohlen, dieChemikalienbeständigkeitderoben genanntenSchutzhandschu-

he für spezielleAnwendungenmitdem Handschuhherstellerabzuklären.DieZeitangabensindRicht-

werte aus Messungen bei 22 °C und dauerhaftem Kontakt. Erhöhte Temperaturen durch erwärmte  

Substanzen,Körperwärme etc. und eine Verminderung der effektiven Schichtstärkedurch Dehnung  

können zu einer erheblichen Verringerung der Durchbruchzeit führen. Im Zweifelsfall Hersteller an-

sprechen. Beieiner ca.1,5-fach größeren/kleineren Schichtdickeverdoppelt/halbiertsichdie jeweili-

ge Durchbruchzeit. Die Daten gelten nur für den Reinstoff. BeiÜbertragung auf Substanzgemische  

dürfen sie nur als Orientierungshilfe angesehen werden.

• Art des Materials

NBR (Nitrilkautschuk)

• Materialstärke

>0,11 mm

• Durchbruchszeit des Handschuhmaterials

>480 Minuten (Permeationslevel: 6)

• sonstige Schutzmaßnahmen

ErholungsphasenzurRegenerationderHauteinlegen.VorbeugenderHautschutz(Schutzcremes/Sal-

ben) wird empfohlen.

Atemschutz

Atemschutzisterforderlichbei:Staubentwicklung.Partikelfiltergerät(EN143).P1(filtert mindestens  

80 % der Luftpartikel, Kennfarbe: Weiß).

Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindungmit den Regeln für den Einsatzvon Atem-

schutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand  

Form

Farbe  

Geruch

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich

fest  

kristallin  

weiß  

geruchlos  

135 –152 °C

>170 °C (langsameZersetzung)
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Sicherheitsdatenblatt
gemäßVerordnung(EG)Nr.1907/2006(REACH)

Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

Entzündlichkeit

Seite7/14Deutschland(de)

dieses Material ist brennbar, abernicht leicht ent-

zündbar

nicht bestimmt  

nicht anwendbar  

nicht bestimmt

>170 °C

1,8 (in wässriger Lösung: 50
g
/l, 25 °C)  

nicht relevant

Untereundobere Explosionsgrenze  

Flammpunkt  

Selbstentzündungstemperatur  

Zersetzungstemperatur

pH-Wert

KinematischeViskosität

Löslichkeit(en) 

Wasserlöslichkeit >880 
g
/l bei 20°C

Verteilungskoeffizient

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-

Wert):

-1,64 (20 °C) (wasserfrei)

Dampfdruck 0 Pa bei 25 °C

Dichte

Schüttdichte

1,54 
g
/cm³ bei 20°C

800 – 1.000
kg

/m³

Partikeleigenschaften Es liegen keine Daten vor.

Weitere sicherheitstechnische Kenngrößen 

OxidierendeEigenschaften

9.2 Sonstige Angaben

AngabenüberphysikalischeGefahrenklassen:

keine

Gefahrenklassen gemäß GHS  

(physikalische Gefahren): nicht relevant

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.SonstigesicherheitstechnischeKenngrößen:

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

1. Reaktivität

DasProdukt ist in der angeliefertenFormnichtstaubexplosionsfähig; jedoch führt dieAnreicherung  

von Feinstaub zurStaubexplosionsgefahr.

2. Chemische Stabilität

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handha-

bung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Heftige Reaktion mit: starkes Oxidationsmittel, Reduktionsmittel, Starke Lauge



Sicherheitsdatenblatt
gemäßVerordnung(EG)Nr.1907/2006(REACH)

Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

4. Zu vermeidende Bedingungen

Vor Hitze schützen. Zersetzung erfolgt ab Temperaturen von: >170 °C.

5. Unverträgliche Materialien

verschiedene Metalle

6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Seite8/14Deutschland(de)

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  

Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG,CLP)

Akute Toxizität

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Akute Toxizität

Expositions-
weg

Endpunkt Wert Spezies Methode Quelle

oral LD50 5.400
mg

/kg Maus wasserfrei ECHA

dermal LD50 >2.000
mg

/kg Ratte wasserfrei ECHA

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut

Ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen.

Schwere Augenschädigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.

Keimzellmutagenität

Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.

Karzinogenität

Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizität

Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.

Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen.

Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen  
Eigenschaften

• Bei Verschlucken

Es sind keine Daten verfügbar.
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Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

• Bei Kontakt mit denAugen

Verursacht schwere Augenreizung

• Bei Einatmen

Nach Einatmen von Staub kann es zu Reizungen der Atemwege kommen

• Bei Berührung mit derHaut

leicht reizend, aber nicht einstufungsrelevant

• Sonstige Angaben

keine

2. Endokrinschädliche Eigenschaften

Nicht gelistet.

3. Angaben über sonstige Gefahren

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.

-1,64 (20 °C) (Wasserfrei)
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n-Octanol/Wasser (log KOW)

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizität

Gemäß 1272/2008/EG: Ist nicht als gewässergefährdend einzustufen.

Verordnung überAnlagen zum Umgangmit wassergefährdenden Stoffen (AwSV):  

WGK 1, schwach wassergefährdend (Deutschland)

(Akute) aquatische Toxizität

Endpunkt Wert Spezies Expositions-
dauer

LC50 440
mg

/l Fisch 48 h

Biologische Abbaubarkeit

Es sind keine Daten verfügbar.

12.2 Prozess der Abbaubarkeit

Theoretischer Sauerstoffbedarf: 0,6852
mg

/mg

Theoretisches Kohlendioxid: 1,257
mg

/mg

Prozess der Abbaubarkeit

Prozess Abbaurate Zeit

biotisch/abiotisch 98 % 2 d

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Reichert sich in Organismen nicht nennenswert an.

4. Mobilität im Boden

Es sind keine Daten verfügbar.

5. Ergebnisse der PBT- undvPvB-Beurteilung

Es sind keine Daten verfügbar.



Sicherheitsdatenblatt
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Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

6. Endokrinschädliche Eigenschaften

Nicht gelistet.

7. Andere schädliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfügbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen. Inhalt/Behälter in Über-

einstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zu-

führen.

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

2. Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall

DieZuordnungderAbfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechendEAKVbranchen-

und prozessspezifisch durchzuführen. Abfallverzeichnis-Verordnung (Die AVV ersetzt die EAK-Verord-

nung/Europäischer Abfallkatalog-Verordnung).

3. Anmerkungen

Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtun-

gen getrennt behandelt werden kann. Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regiona-

len Bestimmungen.

1. UN-Nummer oder ID-Nummer

2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

3. Transportgefahrenklassen

4. Verpackungsgruppe

5. Umweltgefahren

unterliegt nicht den Transportvorschriften  

nicht zugeordnet

keine

nicht zugeordnet

nicht umweltgefährdend gemäß den Gefahrgut-

vorschriften

6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.

7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

Die Fracht wird nicht als Massengut befördert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN)
- Zusätzliche Angaben

nicht zugeordnet

Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) -
Zusätzliche Angaben

Unterliegt nicht den Vorschriften des IMDG.
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Citronensäure Monohydrat ≥99,5%, Foodgrade

Artikelnummer: X9910.1

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusätzliche Angaben

Unterliegt nicht den Vorschriften der ICAO-IATA.

1.540 /l

100 %
g

VOC-Gehalt
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für  
den Stoff oder dasGemisch

Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)

Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII

nicht gelistet

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV)/SVHC - Kandidatenliste

Nicht gelistet.

Seveso Richtlinie

2012/18/EU (Seveso III)

Nr. Gefährlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) für die An-
wendung in Betrieben der unteren und  

oberen Klasse

Anm.

nicht zugeordnet

Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG)

Richtlinie über Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)

VOC-Gehalt 0 %

VOC-Gehalt 0 
g
/l

Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in  
Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS) - Anhang II

nicht gelistet

Verordnung 166/2006/EG über die Schaffung eines Europäischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)

nicht gelistet

Wasserrahmenrichtlinie (WRR)

nicht gelistet

Verordnung 98/2013/EU über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für  
Explosivstoffe

nicht gelistet

Verordnung 111/2005/EG zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des Handels mit  
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittländern

nicht gelistet

Verordnung 1005/2009/EG über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS)

nicht gelistet
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Verordnung 649/2012/EU über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC)

nicht gelistet

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen(AwSV)

Wassergefährdungsklasse(WGK): 1 (schwachwassergefährdend)

Kennnummer: 8248

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Num-
mer

Stoffgruppe Klasse Konz. Massen-
strom

Massenkon-
zentration

Hinweis

5.2.5 organische Stoffe Klasse I ≥ 25 Gew.-

%

0,1
kg

/h 20
mg

/m³ 3)
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Hinweis

3) DerMassenstrom0,50kg/hoderdieMassenkonzentration50mg/m³darf, jeweilsangegebenalsGesamtkohlenstoff,  

insgesamt nicht überschritten werden (ausgenommen staubförmige organische Stoffe)

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK): 11 (brennbareFeststoffe)

Nationale Verzeichnisse

Land Verzeichnis Status

AU AICS Stoff ist gelistet

CA DSL Stoff ist gelistet

CN IECSC Stoff ist gelistet

EU ECSI Stoff ist gelistet

EU REACH Reg. Stoff ist gelistet

JP CSCL-ENCS Stoff ist gelistet

KR KECI Stoff ist gelistet

MX INSQ Stoff ist gelistet

NZ NZIoC Stoff ist gelistet

PH PICCS Stoff ist gelistet

TR CICR Stoff ist gelistet

TW TCSI Stoff ist gelistet

US TSCA Stoff ist gelistet

Legende

AICS AustralianInventoryofChemicalSubstances

CICR Chemical InventoryandControlRegulation

CSCL-ENCS List ofExistingandNewChemicalSubstances(CSCL-ENCS)

DSL  

ECSI  

IECSC  

INSQ

Domestic Substances List(DSL)

EG Stoffverzeichnis (EINECS, ELINCS, NLP)

Inventoryof Existing Chemical SubstancesProducedor Importedin China  

National Inventory of Chemical Substances

KECI Korea Existing Chemicals Inventory

NZIoC NewZealandInventoryofChemicals

PICCS PhilippineInventoryofChemicalsandChemicalSubstances(PICCS)  

REACH Reg. REACH registrierteStoffe

TCSI  

TSCA

TaiwanChemicalSubstanceInventory  

Toxic SubstanceControl Act
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15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
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Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

AnpassungandieVerordnung:Verordnung(EG)Nr.1907/2006 (REACH),geändertmit2020/878/EU

Umstrukturierung: Abschnitt 9, Abschnitt 14

Abkürzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

ADN Accordeuropéenrelatif au transport internationaldesmarchandisesdangereusesparvoiesde navigati-

on intérieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter  

auf Binnenwasserstraßen)

ADR Accordeuropéenrelatif au transport internationaldesmarchandisesdangereusesparroute (Europäi-

sches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

CAS ChemicalAbstractsService(DatenbankvonchemischenVerbindungenund dereneindeutigemSchlüssel,  

der CAS RegistryNumber)

CLP Verordnung(EG)Nr.1272/2008überdieEinstufung,KennzeichnungundVerpackung(Classification,La-

belling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

DGR DangerousGoodsRegulations(Gefahrgutvorschriften)Regelwerkfür denTransportgefährlicherGüter,  

siehe IATA/DGR

EG-Nr. DasEG-Verzeichnis (EINECS,ELINCSund dasNLP-Verzeichnis)ist die Quelle für die siebenstelligeEC-

Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union)

EINECS EuropeanInventoryofExistingCommercialChemicalSubstances(europäischesVerzeichnisderaufdem  

Markt vorhandenen chemischenStoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

GHS "GloballyHarmonizedSystemofClassificationandLabellingofChemicals" "GlobalharmonisiertesSy-

stemzurEinstufungundKennzeichnungvonChemikalien",dasdieVereintenNationenentwickelthaben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR DangerousGoodsRegulations(DGR) for theair transport(IATA) (Regelwerk für denTransportgefährli-

cher Güter imLuftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IMDG InternationalMaritimeDangerousGoodsCode(internationalerCode fürdie Beförderunggefährlicher  

Güter mit Seeschiffen)

KZW Kurzzeitwert

LC50 LethalConcentration50% (LetaleKonzentration50%): LC50 ist dieKonzentrationeinesgeprüftenStof-

fes, die in einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt

LD50 LethalDose50 % (Letale Dosis50 %): LD50 ist die Dosiseines geprüftenStoffes,die in einem vorgegebe-

nen Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland

Mow Momentanwert

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration)
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Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

REACH Registration,Evaluation,AuthorisationandRestrictionofChemicals(Registrierung,Bewertung,Zulas-

sung und Beschränkung chemischer Stoffe)

RID Règlementconcernantle transport International ferroviairedesmarchandisesDangereuses(Ordnung  

für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter)

SMW Schichtmittelwert

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)

TRGS Technische Regeln für GefahrStoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

VOC Volatile Organic Compounds (flüchtige organische Verbindungen)

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)
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Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG)Nr.1272/2008über dieEinstufung,Kennzeichnung undVerpackung (Classification,

LabellingandPackaging)von Stoffen undGemischen.Verordnung (EG)Nr.1907/2006 (REACH),geän-

dert mit 2020/878/EU.

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße,Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN). Inter-

nationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Re-

gulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährlicher Güter im Luft-

verkehr).

Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand. Dieses SDB

wurde ausschließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für dieses vorgese-

hen.


